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OeſterreichUngarn. Mit dem Staats
ſtreich hat bekanntlich jüngſt Herr v. Körber dem
öſterreichiſchen Parlament ge droht. Wie nunmehr,
ſo meldet „Wolffs Bureau“, verlautet, erklärte
Miniſterpräſtdent v. Körber einem Angehörigen des
Klubs des feudalen Großgrunbbeſitzes, die in ſeiner
Rede vom letzten Montag in Ausſicht geſtellten
Conſequenzen würden ſicher eintreten, wenn die Ver
ſuche, das Parlament arbeitsfähig zu erhalten,
ſcheitern würden. Die Abgeordneten Bareuther,
Schalk und Genoſſen haben im Abgeordnetenhauſe
eine Jnterpellation eingebracht, in welcher
unter Hinweis auf die Mittheilung eines Wiener
Blattes über eine angebliche Aeußerung des Kaiſers
zu einer dem feudalen Großgrundbefitz naheſtehenden
Perſonlichteit der Miniſterpräſtdent gefragt wird, ob
das Gerücht, wonach alles zur Aufhebung der Ver
faſſung vorbereitet ſei, auf Wahrheit beruhe und ob
der Miniſterpräſident die am 9. d. M. im Hauſe
abgegebene Erklärung mit Zuſtimmung der Krone
vorgebracht habe. Es handelt ſtch um eine Nachricht
der „N. Fr. Pr.“, wonach in parlamentariſchen
Kreiſen erzählt wurde, der Kaiſer habe bei den letzten
Audienzen zu einem feudalen Großgrundbeſitzer ge
äußert, wenn es mit dieſem Parlamente nicht gehe,
werde etwas Anderes geſchehen müſſen.

Frankreich. Die franzöſiſche Deputirten
kammer nahm am Freitag einen Antrag Etienne
an, wonach das Rohmaterigal zur Herſtellung
von Süßweinen, das in Geſtalt eines Gemiſches
von Alkohol und Moſt eingeführt wird, ſowohl den
Zoll auf Alkohol, als den Zoll auf Traubenmoſt zu
entrichten hat. Millerand hatte den Antrag mit der
Begründung bekämpft, daß er die Wein und Likör
Induſtrie ſchädigen würde und auf die Handelsbe
ziehungen mit Spanien und Italien nachtheilig
wirken könnte. Auf eine Interpellation Vivianis
über den Fall Hervé erklärte ſodann der Unter
richtsminiſter Leygues, die Lehren Hervés ſeien un
vereinbar mit der Stellung eines Erziehers. Wenn
man ein derartiges Verhalten eines Erziehers der
Jugend dulde, werde es um die Lehranſtalten und
bald auch um das Land geſchehen ſein. Die Kammer
beſchloß mit 412 gegen 65 Stimmen den öffentlichen
Anſchlag der Rede des Miniſters. Der franzöſtſche
Ackerbauminiſter erklärte einer Abordnung der
Commiſſtion zur Berathung der Maßnahmen
gegen die Weinkriſis, die er Freitag Nach
mittag empfing, er glaube, das Problem der Spiri
tusverwerthung in der Induſtrie ſei praktiſch gelöſt
und er bereite für kommenden Mai einen inter
nationalen Wettbewerb für Fabrikanten einſchlägiger
Apparate vor. Jm Kommando der fran
zöſiſchen Armee ſtehen wichtige Perſonalver
änderungen bevor. Dem „Matin“ zufolge hat ſich
der Kriegsminiſter entſchloſſen, in Folge verſchiedener
bei den letzten Manövern vorgekommener Zwiſchen
fälle, die einen ſchlechten Eindruck hervorriefen,
mehrere Generale und höhere Oſſiziere ihrer Kom
mandos zu entheben oder zu penſioniren.

Jtalien. Jn der italieniſchen Depu
tirtenkammer wurden am Freitag die von
Luzzati und Salandra eingebrachten Anträge
betreffend die Beſſerung der Zuſtände in
Neapel und Süditalien berathen. Miniſter
präſident Zanardelli hob hervor, daß durch Maß
nahmen der Regierung zur Beſſerung der Geſund-
heitsverhältniſſe die Sterblichkeit in Neapel, die
innerhalb weniger Jahre von 32 auf 24 pro Mille
herabgemindert wurde, noch weiter verringert werden
ſolle. Dabei bemerkte der Miniſter veiläuſig, daß
Rom, gleich Turin, mit 19 pro Mille, von Berlin
vielleicht abgeſehen, die geringſte Sterblichkeit unter
n europäiſchen Großſtädten habe. (Lebhafter
Leifall.) Durch die Vorlage über die Aufhebung
des Mehloctroys werde Negpel eine Steuererleichterung
un 3 Millionen Lire zu Theil werden auch die
Eiſenbahntarifpolitik der Regierung begünſtige Neapel
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und die ſüdlichen Provinzen. Sodann erklärte
Zanardelli, daß den ſüdlichen Provinzen Erleichterurgen
bezüglich der Grundſteuer gewährt werden ſollien,
dieſelben würden ſich für die Provinz Neapel vom
1. Juli 1902 ab auf 600 000 Lire jährlich belaufen.
Die Hauptſache ſei, in Neapel große induftrielle
Anlagen zu ſchaffen und das Kapital hierzu zu er
muntern. Zu dieſem Zwecke werde eine Commiſſton
eingeſetzt werden. Die Regierung bereite eine Vor
lage zur Herſtellung einer directen Eiſenbahnlinie
zwiſchen Rom und Neapel vor, wodurch die Fahrzeit
auf 2 Stunden herabgemindert werde. (Lebhafter
Beifall.) Ebenſo wünſche ſte, daß eine directe Linie
Bologna Florenz Rom gebaut werden könne, um
ſo die Fahrzeit zwiſchen Mailand und Neapel auf
9 Stunden abzukürzen. Der Miniſterpräſident drückte
ſchließlich ſeine Befriedigung darüber aus, daß alle
Parteien in Verfolgung dieſer Ziele einig ſeien und
betonte, daß dieſe Einmüthigkeit, Opfer zu bringen,
es möglich gemacht habe, ein einiges Jtalien zu
ſchaffen, und auch in der Zukunft eine Bürgſchaft
für das Blühen und die Größe Jtaliens bilden
werde. (Der Miniſter wurde beglückwünſcht.)

Türket. Die Erregung der Oaſenſtämme
in Tripolis nimmt nach Briefen, welche der
„Agencia Stefani“ zufolge von dort in Malta ein
getroffen ſind, zu, weil man ſie zum Militärdienſt
zwingen will. Bei einem kürzlich ſtattgehabten
Streifzug einer Militärpatrouille kam es zu einem
Gefecht, bei dem 7 Aufſtändiſche getödtet und mehrere
verwundet wurden. Die Angelegenheit hat Anlaß
zu einer am Freitag in ver italieniſchen Deputirten
kammer eingebrachten Interpellation gegeben, welche
der Miniſter des Aeußern Prinetti am Sonnabend
beantworten wollte.

Marokko. Die Zuſtände in Marokko werden
grell beleuchtet durch eine Nachricht der Londoner
„Morning Poſt“ aus Tanger vom Freitag, wonach
aus Marakeſch gemeldet wird, daß der „Times“
Correſpondent Harris auf einer Reiſe ins Jnnere
angefallen und beraubt worden iſt.

China. Am Geburtstag der Kaiſerin Wittwe
von Ching, am 20. November, hat nach einer
Meldung des „Standard“ aus Schanghai eine ge
heime Geſellſchaft an den kaiſerlichen Palaſt
in Kaiföngfu Feuer gelegt; es wurden zwei Ge
bäude ausgeplündert.

Südamerika. Zum argentiniſchchilen i
ſchen Conflikt meldet Wolffs Bureau aus Val-
paraiſo, daß am Freitag der chileniſche Miniſter des
Aeußern dem argentiniſchen Geſandten Chiles Ant
wort auf die Note Argentiniens überreicht hat. Ein
am Sonnabend in Newyork eingetroffenes Telegramm
us Santiago meldet, Braſilien habe Argen-

tinien und Chile ſeine Vermittelung an
geboten. Jn Buenos Alires eingegangene Mit
theilungen aus Santiago beſagen, der chileniſche
Miniſter des Aeußeren habe dem argentiniſchen Ge
ſandten die Grundlagen eines neuen Vorſchlages zur
Herbeiführung einer Verſtändigung unterbreitet. Wenn
Argentinien den Vorſchlag ablehne, werde Chile keine
weiteren Vorſchläge mehr machen, da es eine ſolche
Ablehnung für ein Anzeichen dafür anſehe, daß
Argentinien den Krieg wünſche. Diechileniſche
Regierung beruſt nach einer Depeſche, welche die
„DTimes“ am Freitag Abend aus Valparaiſo erhalten
hat, 30000 Rekruten und Territorialtruppen ein, um
die Gebirgspäſſe zu ſchützen. Der chileniſchen
Geſandtſchaft in Berlin iſt aus Santiago von ihrer
Regierung ein offtzielles Telegramm zugegangen,
wonach die Verhandlungen zwiſchen dem chileniſchen
Miniſter des Auswärtigen Yanez und dem Geſandten
von Argentinien Portela in durchaus ruhiger und
ſachlicher Weiſe fortgeführt werden. Man ſei in
Santiago der feſten Ueberzeugung, daß der Conflikt
auf alle Fälle ſeine friedliche Beilegung finden wird.

Nordamerika. Das Ehrengericht über
den Admiral Schley hat, wie „Wolffs Bureau“
aus We teldet, am Freitag ſeinen Unter
ſuchungsbericht veröffentlicht. Danach verurtheilte die
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Mehrheit der Richter, beſtehend aus den Admiralen
Benham und Ramſay, Schley in elf Punkten,
während Admiral Dewey in einem beſonderen Bericht
dem Admiral Schley in den meiſten Punkten bei
pflichtet.

Aus Südafrika.
Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz

wird berichtet, Kitchener mache die größten An
ſtrengungen, um eine entſcheidende Schlacht
die es ſeit Cronjes Kapitulation in dem Kriege nicht
gegeben hat, endlich herbeizuführen. Er bereitet eine
große convergirende Action auf den Bezirk Utrecht,
woſelbſt Bvtha in der Gegend von Vryheid bedeutende

Streitkräfte conzentrirt hat, vor und ſoll perſönlich
die britiſchen Armeecorps befehligen. Ein großer Zu
ſammenſtoß wird in engliſchen Blättern als nahe
bevorſtehend angekündigt.

Eine Depeſche Lord Kitcheners aus Pretoria
vom Freitag meldet: Bruce Hamilton überſiel Piet
Viljoens Lager bei Witkranns 16 Buren wurden
getödtet und 70 gefangen genommen, ein Geſchütz,
das die Buren ſeiner Zeit dem Oberſt Benſon abge
nommen hatten, wurde erbeutet. Mackenzie, der mit
Bruce Hamilton zuſammen operirte, machte ſechs
Gefangene, darunter die Feldkornets Badenhorſt und
Swainpoole.

Neue Hilfstruppen aus Auſtralien
werden Englaud angeboten. Wie das „Bureau.
Reuter“ aus Wellington vom Freitag meldet, hat der
Premierminiſter von NeuSeeland dem Kriegsamt
telegraphiſch weitere tauſend Mann für den
Krieg in Südafrika angeboten. Der Premierminiſter
erklärte in einer öffentlichen Verſammlung, die Colonien
ſeien jetzt ebenſo entſchloſſen und bereit, dem Mutter
lande zu helfen, wie zu der Zeit, als das erſte Con
tingent abgeſandt wurde.

Deutſchland.
Berlin, 16. Dez. Der Kaiſer hörte am

Sonnabend Morgen von 9 Uhr ab die Vorträge
des Staatsſecretärs des Reichsmarineamts und des
Chefs des Marinecabinets und empfing mittags den
ehemaligen japaniſchen Miniſterpräſident Marquis
Jto mit ſeinem Begleiter Baron Tſudzukt, ſowie
den japaniſchen Geſandten Juouye, welch
letzterer ein Dankſchreiben ſeines Souveräns
für die ihm verliehene Chinadenkmünze überreichte.
Ferner empfing der Kaiſer in Abſchiedsaudienz den
bisherigen chineſiſchen Geſandten LüHaiHuan, und
in Antrittsaudienz den Geſandten der Republik
Columbien Dr. Jgnacio Gutierrez Ponce. Der
Kaiſer hat dem Marquis Jto das Großkreuz des
Rothen Adlerordens in Brillanten verliehen.

Der Beſuch des ruſſiſchen Thron
folgers.) Am geſtrigen Sonntag Abend um 7 Uhr
7 Min. traf auf Bahnhof Friedrichſtraße zu Berlin
im Sonderzuge des Kaiſers der Thronfolger von
Rußland Großfürſt Michael ein, mit ihm als
Ehrendienſt Generaladjutant Generalleutnant v. Scholl
und Oberſt v. Schenck vom Alexanderregiment, welche
dem Großſürſten entgegengefahren waren, und das
Gefolge des Großfürſten. Auf dem Bahnſteig ſtand
eine Ehrencompagnie mit Fahne und Muſik vom
Alexanderregiment, ſowie die directen Vorgeſetzten
dieſes Regiments ferner die in Berlin und Potsdam
anweſenden Prinzen, die Herren des Hauptquartiers,
die Generalität, der ruſſiſche Botſchafter Graf Oſten
Sacken, die Herren der Botſchaft, die Deputation des
Narvaſchen Dragonerregiments und die anderen vom
Kaiſer empfangenen ruſſiſchen Offiziere, Der Kaiſer,
in ruſſiſcher DragonerUniform, war um 7 Uhr
erſchienen. Beim Einlaufen des Zuges ſpielte die
Muſik die ruſſiſche Hymne. Nach ſehr herzlicher
Begrüßung durch Küſſe und Händeſchütteln und nach
Vorſtellung der Anweſenden ſchritten der Kaiſer und
der Großfürſt die Front der Ehrencompagnie ab und
begaben ſich dann für kurze Zeit in die Fürſten
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zimmer. Inzwiſchen fuhr ein zweiter Sonderzug mit
dem kleinen Salonwagen des Kaiſers vor. Während
die Ehrencompagnie von Neuem präſentirte, beſtiegen
der Kaiſer und der Großfürſt 7 Uhr 22 Min. den
Zug, um nach Wildpark zu fahren. Um 8 Uhr
10 Min. traf der Sonderzug mit dem Kaiſer
und dem GroßfürſtenThronfolger auf Station
Wildpark ein. Auf dem Perron ſtand eine
combinirte Compagnie des 1. Garde Regiments zu
Fuß mit Fahne und Muſikcorps. An der Spitze
derſelben befanden ſich die directen Vorgeſetzten des
Regiments. Ferner waren anweſend Prinz Eitel
Friedrich und Polizeidireckor Graf Bernſtorff-
Beim Eintreffen des Zuges ſpielte das Muſtkcorps
die ruſſiſche Nationalhymne. Der Kaiſer und der
GroßfürſtWhronfolger ſchritten die Front der Ehren
compagnie ab. Sodann folgte der Parademarſch.
Alsdann beſtiegen der Kaiſer und der Thronfolger
einen offenen Vierſpänner und fuhren nach dem
Neuen Palais. An der Allee von der Eiſenbahn
bis zum Palais bildeten Mannſchaften des Lehr
infanteriebataillons mit brennenden Fackeln Spalier.

(Zur Wahlin WittenbergSchweinitz.)
Nach langem Hängen und Würgen haben die
Konſervativen in WittenbergSchweinitz
ſich endlich zur Veröffentlichung eines Wahlauf
rufs entſchloſſen, der in der Zolltariffrage in
ſchneidendem Gegenſatz zu dem protzigem
Auftreten der konſervativen Rehner im Reichstage
ſteht. Danach wollen die SchweinitzWittenberger
Konſervativen angeblich nur den „inneren Frieden
wahren und einen gerechten Ausgleich der be
dauerlichdn Jntereſſengegenſätze“ herbei
führen. Herr v. Leipziger ſei kein einſeitiger
Vertreter landwirthſchaftlicher Jntereſſen;
er trete entſchieden wie für die Landwirthſchaft, auch
für die übrigen nationalen Erwerbszweige und die
Arbeiterſchaft ein. Aus dieſem Grunde lege er großen
Werth auf das Zuſtandekommen langfriſtiger
Handelsverträge. Betreffs der Stellung des
konſervativen Candidaten zu der Höhe der Ge
treidezölle heißt es in dem Wahlaufruf wörtlich:
„Unſer Candidat ſtellt ſich ausdrücklich auf den
Boden der Regierungsvorlage. Er be-
trachtet dieſelbe als eine durchaus geeignete
Grundlage nicht blos für die Errichtung eines
wirkſamen Schutzes der geſammten vaterländiſchen
Arbeit, ſondern auch für neue Handelsvertragsver
handlungen Jm Reichstage haben ſämmt
liche konſervative Redner die niedrigen Zollſätze
der Regierungsvorlage bemängelt und unter Be
rufung auf die angeblich einmüthige Forderung
der Landwirthſchaft eine Erhöhung der Getreide
zollſätze verlangt. Und jetzt bei der erſten Probe auf
das Exempel ziehen die Konſervativen ſich beſcheiden
auf den „Boden der Regierungsvorlage“ zurück
das iſt eine Bankerotterklärung, wie ſte ſchlimmer
nicht gedacht werden kann.

(Militäriſches.) Der Bau von größeren
Feſtungsanlagen bei Müllheim und vie Er
richtung eines Foits bei Tüllingen nördlich von
Baſel iſt, wie der „Frkf. Ztg.“ aus Baſel berichtet
wird, geplant. Die Baſeler Blätter fuühlen ſich durch
die Nachricht von den dveutſcherſeits projeltirten
Feſtungsanlagen auf dem Tüllingerberg beunruhigt.
Durch dieſe Feſtung würde die Stadt Baſel mit
ihren 160 000 Einwohnern in den Bereich deutſcher
Kanonen gelangen.

Die zur Bekämpfung des Anarchis
mus) von Deutſchland und Rußland unterndmmenen
Schritte beſchränken ſich nach der offtziöſen Wiener
„Pol. Corr.“ nicht auf die Großmächte. Die beiden
Mächte wandten ſich vielmehr an alle Cabinette,
deren Gebiete unter anarchiſtiſchen Anſchlägen zu
leiden hatten und bei denen eine Neigung zu einem
umfaſſenden Vorgehen gegen den Anarchismus vor
ausgeſetzt wurde. Die Anregungen beider Regierungen,
die hauptſächlich das Zuſammenwirken der polizeilichen
Organe aller Staaten bezwecken, fanden bei allen
Cabinetten großes Entgegenkommen.

Eine zeitgemäße Reminiscen z.) Die
Schutzzöllner operiren fortgeſetzt mit der abgeſchmackten

Behauptung, die Gegner der Brot und Fleiſchver
theüerung ron ſpirirten mit dem Auslande
gegen die deutſchen Jntereſſen. Angeblich ſoll ſogar
der Herr Reichskanzler „das Betteln unſererer Frei
händler vor den ausländiſchen Thüren für würdelos“
erklärt haben. Die dieswöchentliche „Nation“ knuüpft
hieran folgende zeitgemäße Reminiscenz: „Die Linke
hat niemals vor ausländiſchen Thüren gebettelt, und
ſie hat in dieſer Beziehung niemals der Rechten
Concurrenz gemacht. Niemals hat die Linke ihre
nationale Geſinnung in einer Weiſe zum Ausdruck
gebracht, wie es damals die Konſervativen thaten,
als ſie über die unbeſchränkte Macht in Preußen
verfügten. Kein liberales Blatt erſchien, als Kaiſer
Nicolaus von Rußland, der Gönner, Jnſpirator
und Obervormund Preußiſcher Konſervativer,
geſtorben war, mit ſchwarzem Rande. Dieſes
Zeichen konſervativer Landestrauer für einen fremden
Monarchen zeigte die „Kreuzzeitung“. Und als
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die Uniform des Kaiſers Nicolaus in feierlicher
Prozeſſton gleichſam als handle es ſich um einen
Heiligen in die Kirche zu Brandenburg getragen
wurde, da ſchritten hinter dieſem Kleidungsſtück eines
ruſſtſchen Zaren nicht Liberale, ſondern vie preußiſchen
Konſervativen, an ihrer Spitze der konſervative
preußiſche Miniſterpräſtdent Herr von Manteuffel.
Aber ein Betteln vor fremden Thüren um Handels
verträge etwa nach dem Vorbild der Konſer
vativen um politiſche Protection in Preußen durch
das Zarenthum wäre auch gänzlich ſinnlos vom
Standpunkt der Liberalen denn gerade die Liberalen
verfechten die Theſe, daß das Ausland ſelbſt durch
vie Drohung mit dem Minimaltgrif nicht zu ſchrecken
ſei, und das Ausland würde ſich natürlich auch nicht
durch liberale Bitten, die es nicht giebt, erweichen
laſſen.

(Zum Kampf gegen die Zollvorlage.)
Was bringt der neue Zolltarif ein Staatsſekretär
Graf Poſadowsky hat berechnet, daß die Zölle nach
dem geltenden Tarif 9,04 pCt. vom Einfuhrwerth
der Waaren ausmachen und nach der Vorlage 12,2
pCt. betragen würden. Das wäre alfo ein Plus
von 3,16 pCt. Da ver Einfuhrwerth 1900 6048
Millionen Mark betrug, ſo berechnet Graf Poſa
dowsky danach eine Mehreinnahme an Zöllen
im Betrage von rund 192 Millionen Mark.

Welche wirthſchaftlichen Folgen, ſo
ſchreibt der „Hamb. Correſp.“, vie Kündigung
der beſtehenden Meiſtbegünſtigungsver
träge haben würde, mag daraus erſehen werden,
vaß mehr als 60 pCt. unſeres geſammten Außen
handels auf den Handel mit meiſtbegünſtigten
Ländern entfallen. Die letzteren nehmen nahezu zwei
Drittel unſerer Waarenausfuhr auf. Welche
Störungen würde unſer Exporthandel erleiden, wenn
das handelspolitiſche Verhältniß zu allen vieſen
Ländern plößlich abgeſchnitten würde, bevor neue
Verträge an die Stelle ver alten getreten wären.

Proteſt ver Berliner Bäckermeiſter.)
Die Berliner Bäckerinnung „Concordia“ hatte für
Freitag Abend eine große allgemeine Proteſt
verſammlung der Bäckermeiſter Berlins und der Vor
orte gegen den Zolltarif einberufen. Der Vorſitzende
Stadiv. Obermeiſter Gemeinhardt wies darauf hin,
daß gerade der Bäckerſtand am meiſten Urſache haäbe,
ſich gegen die Zollerhöhung zu wehren, da die Bäcker
meiſter nicht nur die Mehrbelaſtung zu tragen haben,
ſondern auch bei einer Vertheuerung des Gebäcks in
den Augen des großen Publikums als Sündenbock
gelten würden. Redacteur v. Gerlach erklärte, der
Kampf gegen den Zolltarif ſei noch keine wegs eine
verlorene Sache. Abg. Gothein gab der Erwartung
Ausdruck, daß der Zolltarif ſtch nicht mehr in vieſem
Reichstag erledigen laſſen werde. Nach dieſen
Referenten ſprachen ſich ſämmtliche Redner, darunter
auch Mitglieber der zünftleriſchen Bäckerinnung
„Germania“ gegen die Zollerhöhungen aus. Ein
ſtimmig wurde eine Reſolution angenommen, welche
entſchieden Einſpruch erhebt gegen die agrariſch
hochſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen, weil durch dieſelben
die geſunde Grundlage des Bäckereihanvwerks unter
graben und der Kleinbetrieb vernichtet wird. Die
Reſolution ezklärt ſich dagegen, daß der großen
Maſſe des Volkes im Intereſſe eines kleinen Theiles
der Landbevölkerung die unentbehrlichſten Lebensmittel
vertheuert würden, umſomehr da, wie die Erfahrung
lehrt, ſtets der Bäcker als der angebliche Brot
veitheuerer zu Unrecht zu leiden hat.

(Maßnahmen des Auslandes.) Der
Entwurf eines neuen autonomen Zoll-
tarifs in Oeſterreich- Ungarn ſoll erſt im
nächſten Herbſt dem Reichsrath vorgelegt werden.
Man will in OeſterreichUngarn vor allem die Ent
ſcheidung über den deutſchen Zolltarif abwarten.
Außerdem verlautet aus Wien, daß bei den Vorbe
reitungen des Zolltarifentwurfs zwiſchen den öſter
reichiſchen und ungariſchen Commiſſaren bei der
zweiten Leſung des Tarifentwurfs große Differenzen
über die landwirthſchaftlichen Zölle zu Tage getreten

ſtnd. Jn der italieniſchen Deputirten
kammer erklärte am Freitag der Miniſterpräſident
Zanarvelli mit Bezug auf die Handelsver
träge, die italieniſche Regierung hoffe unter günſtigen
Bebingungen für die heimiſchen landwirthſchaftlichen
Producte zu Abſchlüſſen mit Deutſchland und Oeſter
reich zu gelangen. Zu dieſem Zwecke arbeite ſte einen
Tarif aus, der gegebenenfalls den ausländiſchen
Tarifen zu Vertheidigungszwecken entgegengeſtellt
werden ſolle. Ebenſo hoffe die Regierung, zu einem
befriedigenden Uebereinkommen mit Rußland und
Braſtlien zu gelangen.

en z
Parlamenta

Die Einberufung des preußiſchen

e

Landtags zum 8. Janiar wird amtlich im
„Reichsanz.“ bekannt gegeben.

Wie ſehr den Konſervativen der
Kamm geſchwollen iſt durch die Haltung der

Regierung in der Zolltarlfbebatte, läßt ein Artikel der

„Poſt“ erkennen, der es der nationalliberalen Preſſe
gewaltig verübelt, daß ſie Kritik zu üben wagt an
dem Ton, den die Regierungsvertreter den Agrariern
gegenüber angeſchlagen haben. Die „Poſt“ behauptet
nämlich kurz und bündig, daß die Haltung der
nationalliberalen Preſſe „nur noch ein gewiſſes
pathologiſches Jntereſſe“ habe.

Vermiſchtes.
*(Keberdie jüngſte Auerochſenjagd des Kaiſers

wird der „Schleſ. Ztg.“ aus Pleß berichtet: Die tm Revier
Mezeczitz aufgeſtellte Jägeret blies bet der Ankunft des
Katſers den Fürſtengruß. Nach elner kurzen Raſt nahmen
dte Schützen die Stände ein und die Jagd wurde angeblaſen.
Sie begann unter Führung des Oberforſtmeiſters Laſch und
des Oberförſters Wild links der Chauſſee mit einem einge
ſtellten Jagen auf Auerochſen, rechts derſelben unter Führung
des Oberſörſters Treskow mit einem Lappjagen auf Damwild.
Wer je die Auerochſen, dieſes mächttge Wild, dem nebenbet
geſagt, zur freien Bewegung in den hieſigen Forſten ein
Areal von 40000 Morgen zur Verfügung ſteht, zu beobachten
Gelegenheit hatte, der kann ſich einen Begriff machen, daß
denn Waldmann das Blut raſcher durch die Adern rollt,
wenn er ſolchem Wilde ſchußbereit gegenüberſteht. Und in
der That wurde die Jagd von Minute zu Minute auf
regender. Der erſte der Stiere, der aus dem Unterholze
hervorſtürmte, verſuchte mehrmals die Schützen und Treiber
linie zu durchbrechen, und erſt nach vieler Mühe konnte er
gefällt werden, nachdem es dem Katſer gelungen war, einen
zweiten im Treiben befindlichen Stier durch mehrere wohlge
zielte Schüſſe zu erlegen. Wenn man bvedenkt, daß das Ge
wicht der beiden Auerochſen 20 Cir. weit überſchreltet, wird
man ſich nicht wundern, daß mehrere Kugeln nöthig waren,
um die urkräftigen Thiere niederzuſtrecken. Der Kalſer war
ſichtlich erfreut über die erlegte ſeltene Beute und betrachtete
ſie eingehend längere Zeit hindurch. Mit dem Signak
„Auerochſentodt!“ war das Treiben zu Ende und es wurde
zum Frühſtück geblaſen. Es wurde in einem Zelte, das unter
150 Jahre alten Tannen, Klefern und Etchen errichtet
worden war, eingenommen. Nach Verlauf von dreiviertel
Stunden wurden die Schützen nochmals zu einem eingeſtellten
Jagen auf Rothwild, Damwild und Sauen gerufen. Das
Tretben verlief zwar recht flott, und es wurde tüchtig ge
ſchoſſen, aber, nachdem die Auerochſen zur Strecke gebracht
worden waren, konnte das Intereſſe an der Jagd eine
Steigerung nicht mehr erfahren. Gegen 23/2 Uhr war ſie
zu Ende. Während ſich die Schützen im Centrum des
Treibens ſammelten, wurde an einer maleriſchen Stelle im
hohen Holze die Strecke bereitet. Dieſe zu beſehen, waren
auch die Damen in zwei Vierſpännern von Pleß herausge
gekommen. Am Donnerstag ſind die Auerochſen in Berlin
eingetroffen, um Hier von dem Konſervator Otlo Bock aus
geſtopft zu werben.
Ein übereifriger Burenfre und.) Begeiſterung

für die Burenſache hat einen jugendlichen Hamburger zu
einer langen Reiſe als blinden Paſſagier im Frachtraum
eines Dampfers veranlaßt. Jn Marſeille wurde dieſer Tage
kurz vor der Abfahrt des Frachtſchiffes „Mont Cenis“ nach
Afrika zwiſchen großen Kiſten ein junger Menſch Namens
Frl Dietrich aus Hamburg entdeckt, der angab, daß die
Sehnſucht, in den Reihen der Buren zu kämpfen, ihn ver
gnlaßt habe, ſich in einem Waarenſchiffe zu verbergen, um
ſich von Hamburg nach Antwerpen und dann nach Marſeille
befördern zu laſſen.

Doering s Weihnachts Carton

Rath tsamm ist es, nieht
»üs zur Ietzten Stunde zuwarten, wenn auch Sie Jhren Weih

nachtsgeſchenken, nach dem Muſter und
er Gepflogenhett aller praktiſchen Frauen,
inen oder mehrere der ſchmucken

Doering's Cartons Enlen-Seife
betfügen wollen. Dieſe Cartons, welche

Stück ächte Eulen- Seife enthalten, er
freuen ſich ſolcher Beliebtheit, daß der

Nachfrage nicht immer genügt werden kann. Alſo zeitig
einkaufen, iſt ein Akt der klugen Hausfrau! Doerings ſchmucke
Weihnachts Cartons ſind überall ohne Preiserhöhung erhältlich.

In dem Schaufenſter des bekannten Spezialgeſchäftes von
Hugo Nehab Nachfl., Halle a. S. ſind neuartig
Gum mit tiſchdecken ausgeſtellt, welche ſich ſowohl durch
geſchmackvolle moderne Muſter ſowie durch effektvolle Farben
ſtellung ganz beſonders auszeichnen. Als Weihnachtsgeſchenk
dürfte ſolch eine Decke jeder praktiſchen Hausfrau ſehr will
kommen ſein.

Das Beſte iſt gerade gut geung! Dieſen altbe
währten Spruch beherzigt wohl Mancher, der in dieſen Tagen
auf dem Weihnachtsmarkte ſeine Bedürfniſſe fürs Feſt deckt
Und das mit vollem Recht! Denn was nützt ein für den
erſten Augenblick ſich als vortheklhaft präſentirender Einkauf,
wenn man ihn ſchon ſehr bald mit dem Ausſpruch
Profeſſor Reulaux's: „Billig und ſchlecht bezeichnen muß.
Auf einem Gediete kommt dies ſo recht eklatant zur
Geltung: auf demjenigen der Nähmaſchinen Induſtrie
Was nützt der Frau eine minderwerthige, für billigen Preis
erſtandene Nähmaſchine, deren glänzendes Aeußere das Auge
beſticht, die aber im praktiſchen Gebrauch bald das vermiſfen
läßt, was man hauptſächlich an ihr ſucht beſte Conſtruction,
fehlerloſes Arbeiten und leichte Handhabung. Wer ſeinen
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Lieben im Hauſe eine Nähmaſchine unter den Tannen
baum zu ſtellen gedenkt, welche die eben genannten
Eigenſchaften mit einer ſchmucken Geſtalt verbinden ſoll,
der ſchaue ſich, bevor er ſeine Wahl trifft, eimal die
Weihnachts Ausſtellung an, welche die Singer Co.
Nähmaſchinen Act. Geſ. in ihrem hieſtgen Ver
kaufslokal Breiteſtraße Nr. 1. arrangirt hat. Die
in großer Auswahl vorhandene Original Singer
Familien Nähmaſchine verrichtet alle Arten von Näh
arbeit, die im Hauſe vorkommen, ja noch mehr: ſie ſetzt, die
Beſchenkte in den Stand, ebenfalls aus Eigenem jene prächtigen
Erzeugniſſe moderner Kunſtſtickerei zu ſchaffen, die in den
letzten Jahren allübergll die größte Senſation erregt haben
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al Erendel, Max Faust.

W eihnachto

empfiehltMoritz vehirmer,

Rerſehurg, Entenplan 2,

Corſets,

Ueberſchuhe

Voots

zLKrimmerboots

Schneeſtiefeln

Slippers

für erren, 9amen und Kinder
kauft man am beſten da, wo ſte wieder Taengemnäss reparirf

Original a hrikpreisen
Ariston, Victoria,. Herophonm,2 werden, e bei Symphonion, FolyphonFandſchuhe, Adler u. Karliope- Mustkwerke,mechanisehe Fianinos,
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Rüchen ſchürzen, Uwstw ivte OatalogeRinderſchürzen, mit Original-Fabrikpreisengratis

Sterinpſſagen, Gus aSkrümpfe, g Grösst g. Lager der ProvinzVochen, u Bremor Cigarrenlager- 2 alle a. S., unt. Leipziger Str.u ahbana- wort ster Ernt S S eAntertaillen, Egyptische und Sebeete Lereen
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Auterhemden, sowie Verschiedene Deutsche Marken 9Nicotinfreie Cigarren e ſoStrickweſten, r t S fo Tafel t Sp eiſeZettdecken, Präſentkiſtchen Chocoladen
Krimmerhandſchuhe von l Mk. an. S renommirter Weltfirmen empfiehltmit Leber e e ehtenfeldFauſthandſchuhe, e SeGammiträger, h es nFeſtGeſchenkenhin 8 Zu Weihnachtsgeſ chenken
er eunrs, O empfehle hervorragendeKragen, S Jünger und Gebharät's preisgekrönte S ToilettenSeifen
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ragenſn e dem Jülichsplatz. ee S Ccacaos, Thees in Büchſen und Packeten,
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S Burguuder e. Punſcheſſenzen. körperWeihnachts ff. Cognae, Rum, Arac e.
S S her iche Neuheiten in JengerStollen Oscar eher S Gasglühlichtempfiehlt und nimmt Beſtellungen entgegen Dro gert d Farb enh and len g S hat ſtets vorräthig

Robert eyne- Burgſtraße 16. J. e Reumarkt 13.
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Welt Ausſtellung
Paris 1300.

Gram r.Höchſte Auszeichnung ſind muſtergiltig in Conſteuetion, leichter
größter Dauer, wie unſere Conenrreng dadurch anerkennt, daß ſie dieſelben bis auf
den heutigen Tag nachbant. An dieſer

Die nützlichſten

Weihnachts Geſchenke.
Simger MWähmasehhimem ſind muſtergültig in Conſtruction u. Ausführung
Sümger Mahrmnma sehen ſind unentbehrlich für Hausgebrauch u. Gewerbe

Sümg er Waälhimnnasehhimem ſind die meiſtverbreiteten in Fabrik Betrieben.

Simgrer Männern ſind unübertroffen in Leiſtungsfähigkeit u. Dauer.
Sümg er N. kühnen ſind vorzüglich geeignet für Moderne Kunſtſtickerei.

Anenkgelkliche Ankerrichtkskurſe in allen häuslichen Näharbeiken, wie in moderner Kunſtſtickexei.
Lager von Skickſeide in großer Jtarbenauswahl.

Elertromotoren für einzelne Maſchinen zum Hausgebrauch.
Bfe Sümger Walhimaselhhimen

Ausſtellung

Stettin 1901
dHaudhabung, Schönheit des Stiches ſowie Goldene Moduile.

Thatſache können auch die eifrigſten Be
mühnngen, die Singer Flaschimer herabzuſetzen, nichts ändern.

Wur das Gute wäre machgemachnt?

Singer Co. Nähmaschinen Acet. Ges.,
Breiteſtr. 1.

Leinenhaus.
empfiehit als

Damen u. Kinderwüſhe
Anterröchke

in allen Preislagen

Männer Barchent-
hemden,

reichliche Größen und gute Qualttäten,
1,50—2,76 Mk.

Damen und Kinder
ſchiirzen

nſand, e Se Fſcheuert Zinn und Blechzeug wie e Zu Rind fle iſ

Mierse burg

Merſeburg, kl. Ritterſtraßze 172, Wäſchefa
praktisehe Weihnachts-Gesehenee-

Gardinen
Fiſchzenge

Handkücher
Wiſchtücher

Taſchentkücher

Fricokagen
Oberhemden

Kragen
in größter Auswahl n billigſten Preiſen. ans chetten e

Wirthſchafts- e e Bettdecken,
ravaktenſchürzen. weiß und hunt,Hoſenkräger

W. Kössmer, Oelgrube 7. L. XNürnberger.

Prachtvolle
weiße Damaſt-Bettbezüge.

Neue Muſter in bunten Bettbezügen.

Billige streng feste Breise! T
Theodor Freytag, denen t

Breiteſtr. L.

45
S

Weihe geſtreifte Satin
Bezüge

ſehr ſolid, Bezug a 2 Kiſſen: 5,75 Mk.

Weiße HYamaſthezüge,
Bezug mit 2 Kiſſen: 5,50 Mk.

Bunte Hezüge,
Bezug mit 2 Kiſſen:

3,50, 4,00, 4,25 n. 6,00 r.

Betttücher,

ugust Pnzschker,
meiſter,

Rſefer Keller Nr.
empfiehlt Neuheiten in

Spazierstöcken in Silber, Flfenvein, Horn u. Natur,
Pfeifen aller Art,

Cigarrenspitzen, Schnupftabaksdosen, Feuerzeugen.
Neujahrs- Spitzen

Alle in mein Fach ſchlagende Arbeiten, ſowie Reparaturen werden ausgeführt.

Nähmaſchinen, Fahrräder, Milcheentrifugen, Waſchen. Wringmaſchinen
ſowie alle Zubehörtheile billig und reell. Nur erſtklaſſige deutſche Fabrikate.

Wigene Reparatur- W'erKstatt,.
Otto Hrämmamm,

e Male a. S. Leipzigerſtr. 58. Merseburg, Stufenſtr. 4.
Sophas 40 Mk. an, Lehn u. Schlafſtühle, Bettſt. mit Matratze, 38 Mk. an, bei Otto Bernharcit, Markt 26.

Hierzu 1 Beilgge.
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Nr. 295.
Deutſchland.

Gei der Landtagserſatzwahl in Wies
vaden) iſt am Sonnabend der Reichstagsabgeordnete
Dr. MüllerSagan mit 231 gegen 107 Stimmen,
welche auf den von den Nationalliberalen unterſtützten
konſervativen Candidaten Oberſtleutnant a. D. Wil
helmi ſielen, gewählt worden. 1898 wurde Winter
meyer mit 255 gegen 116 Stimmen gewählt.
Bei der Reich stagserſatzwahl in Wiesbaben iſt
nach dem jetzt vorliegenden Geſammtergebniß
der Abg. Crüger mit 14906 gegen 11350
Stimmen gewählt worden. Von den 40824 Wahl
bezechtigten haben 26 350 ihr Stimmrecht ausgeübt.
102 Sttmmen waren ungiltig. Bei der Hauptwahl

on November haben 28 211 Wahlberechtigte ge
wohlt.

(Die Antiſemiten) haben am Freitag
Abend in einer Verſammlung in der Tonhalle in
Berlin ihre angebliche Mittelſtandsfreundlichkeit
beweiſen zu müſſen geglaubt durch ein Eintreten
für höhere Getreidezölle. Die antiſemitiſchen
Abgg. Werner und Köhler ermahnten vie Berliner,
ſich nicht verhezen zu laſſen, ſondern dem Bauer die
Hand zu reichen. Redner, welche gegen ven Zoll
tarif ſprechen wollten, wurden niedergeſchrieen. Zum
Schluß trat Graf Puückler auf und prophezeite,
daß ver Tag ver blutigen Vergeltung für die Juden
balh gekommen ſei, Mit hoch erhobenen Händen
ſtand er auf dem Podium und rief: Jch ſehe das
rohe Blut rieſeln von den Paläſten, von den
Theatern, von den Börſenhallen, die Glocken ſchlagen
dumpf zuſammen, ſie läuten zum Sturm der Weg
zum Frieden geht durch Ströme von Blut. Wehe,
Jſraet, wehe Was es mit der Mittelſtands
freundlichkeit der Antiſemiten für eine Bewandtniß
hat, ergab ſteh aus der Behauptung des antiſemitiſchen
Abg. Werner, daß der Minißer v. Rheinbaben
zutreffend ausgeführt habe, vie Müller und
Bäcker wirkten auf die Preisbildung des Brotgetreidrs
nachtheilig ein.

(Von ver Marine.) Das vom Prinzen
Heinrich befehligte erſte Geſchwader iſt bereits am
Sonnabend Nachmittag von Chriſtiania in Kiel ein
getroffen

h

Provinz und Amgegend.
I Halle, 14. Dez. Unſere Stadt ſteht vor

umfangreichen neuen Erwerbungen, welche ſich
nach der Einverleibung der Vororte, namentlich von
Giebichenſtein, von ſelbſt verſtehen. Es ſind fiskaliſche
Grundſtücke, nämlich 1) die 56 Morgen große Ziegel
wieſe für den Preis von 275 000 Mk., 2) die
Domäne Giebichenſtein mit der Burg „Giebichenſtein“
und dem dahin belegenen Amisgarten für den Preis
von 168 000 Mk., 3) Schmelzers Garten für den
Preis von 115 000 Mk. und 4) die Klaueéberge für
den Preis von 50 000 Mk., in Summe 608000
Mz. Es braucht dieſe Summe nicht auf einmal,
ſondern in näher feſtgelegten Raten entrichtet zu
werden. Sie würde hier ein großes, mitten in ihrem
Beſtande belegenes Anweſen preiswerth erwerben und
könnte dann Einrichtungen treffen, die ihr bisher
nicht möglich, aber doch ſo wunſchenswerth waren.
Die alte Burgruine auszubauen und gleich wie die
Rudelsburg mit einer Gafſtwirthſchaft auszuſtatten,
wird vorgeſchlagen. Es handelt ſich zunächſt um

ver r ä

eine Magiſtratsvorlage, die ſich auf ein Angebot des Tage ein Schoffengericht einen Schuhmachermeiſer,
kgl. preuß. Fiskus ſtützt.

I Halle, 15. Dez. Der 3. communale Wahl
bezirks Verein hatte beim Magißrat friſtgerecht Pro
teſt gegen die Giltigkeit der Stadtverordnetenwahlen
im 3. Wahlbezirk III. Abtheilung eingereicht. Es
waren hier gewählt worden die Sozialdemokraten
Korrektor früher Tiſchler Krüger (wieder) und
Redacteur früher Lehrer A. Thiele. Der Proteſt
ſtützt ſich im Weſentlichen darauf, daß bei der Wahl
ungeſetzlich verfahren worden iſt. Die hierfür von
der Stadtverordnetenverſammlung eingeſetzte Commiſ
ſton beſchloß in ihrer erſten Sitzung Beweiserhebung
und in ihrer geſtrigen Sitzung die Wahl für un
giltig zu erklären, da die angeführten Gründe für
ſtichhaltig anzuſehen ſeien. Die Stadtverordneten
verſammlung wird morgen darüber entſcheiden.

Weißenfels, 15. Dez. Auf dem hieſtgen
Bahnhofe fuhr bei der Einfahrt der Zug heute
Morgen gegen 5 Uhr auf eine Wagen
grüppe auf, welche auf dem Einfahrtsgeleis ſtand.
Die Zugmaſchine erlitt bei dem Zuſammenſtoß nur
geringe Beſchädigungen. Von ven ſtehenden Wagen
wurde einer aus dem Gleiſe geſtoßen und mit einem
anderen beſchädigt. Bei dem Unfall ſind Perſonen
nicht verletzt, guch hat der Betrieb keinerlei Störung
erlitten.

Naumburg, 15. Dez. Der neue ſtädtiſche
Friedhof an der Weißenfelſer Straße wurde am
13. Dezember in feierlicher Weiſe eröffnet.

t Naumburg, 14. Dez. Bei den geſtrigen

Wahlen zur Handelskammer zu Halle übten
65 Wahlberechtigte das Stimmrecht aus und wählten
Herrn Bergwerksdirector Mann einſtimmig wieder.
Für die Zeit bis Ende des Jahres 1905 wurde
Herr Kaufmann H. Tuſchner von hier und für
die Zeit bis Ende 1903 Herr Graf von der
Schulenbug Heßler auf Vitzenburg gewählt.

Gotha, 13. Dez. Staatsminiſter Hentig
in Gotha, welchem vom Regierungsverweſer von
SachſenKoburg und Gotha das Großkreuz des
Erneſtiniſchen HausOrdens verliehen wurde, hat die
Annahme des mit dieſer Verleihung verbundenen
Adelsprädikats abgelehnt.

Apolba, 12. Dez. Der vor 14 Tagen von
ſeinem hieſigen Meiſter mit einem größeren Geld
betrag aufs Land geſchickte Roßſchlächtergehilfe Auell,
ver den Auftrag hatte, ein bereits gekauftes Pferd
zu bezahlen, das Thier heimzubringen, event. auch
noch ein zweites einzukaufen, ſeit der Zeit jedoch
verſchwunden war, iſt jetzt aufgegriffen worden.

T Schmiedeberg, 14. Dez. Auf der Jagd
in der Nähe unſeres Ortes erhielt geſtern nach der
S. Ztg. durch die Unvorſtchtigkeit eines Jagdgenoſſen
der Jagdpächter Heßler einen Schuß in ven
rechten Oberſchenkel. Er wurde abends auf einer
Tragbahre in den in der Richtung nach Berlin
weiterfahrenden Zug übergeführt, um ſich in ſeiner
Heimath Berlin in ärztliche Behandlung zu begeben.
Die Verletzung iſt nicht unerheblich.

e Bernburg, 12. Dez.

Frau St. ſchlief, im Küchen ofen Feuer an. Als
Frau St. bei ihrem Erwachen davon erfuhr, wollte
ſte ſchier verzweifeln, denn ſte hatte in dem betreffenden

Ofen ihre Erſparniſſe im Betrage von 870 Mk.
Vonaufbewahrt, 600 Mk. davon in Vaänknoten.

dem Papiergeld war natürlich nur noch Aſche vor
handen, von den 270 Mk. in Münzen waren 80 Mk.
noch hrauchbar.

Zappendorf, 15. Dez. Jn der Nacht zum
Sonnabend drangen drei vermummte Männer
mit geſchwärzten Geſichtern in das katholiſche Pfarr
haus ein, überſielen den im Bett liegenden Pfarrer
und verſuchten ihn an Händen und Füßen zu knebeln.
Der Pfarrer ſetzte den Raubern energiſchrn Wider
ſtand entgegen. Sie richteten ihn mit Knütteln arg
zu, mußten aber ſchließlich
wieder entfſliehen.
einen Hut und ein Tuch zurückgelaſſen haben, durch
welche Gegenſtände ſie wohl ermittelt werden können.

Jena, 12. Dez. Jm Auguſt d. J. entſtand,
wie kurz vorher in Hannover, ein Sturm auf die
Sparkaſſe hier, weil in der Stadt das wahrheits
widrige Gerücht verbreitet war, ſte ſei bankerott.

kaſſenausſchuß jetzt Klage erhoben wegen Credit
ſchädigung. Er verlangt von den beiden Beklagten
1621,35 Mk.

Seeſen, 13. Dez. Als heute Morgen nach
9 Uhr der nach Halberſtadt beſtimmte Güterzug
die hieſige Station verließ, entgleiſten kurz vor
dem Bahnhof 5 Wagen. Der Materialſchaden iſt
beträchtlich, doch iſt glücklicherweiſe irgend welche
Verletzung des Zugperſonals nicht vorgekommen.

Leipzig 13. Dez. Das Nehmen einer Priſe
im Gerichtsſagle kann für den Betreffenden un
angenehme Folgen haben. So verurtheilte dieſer

der ſich erkühnt hatte, gemuüthlich eine Priſe zu nehmen,
als er den Zeugeneid leiſten ſollte, wegen Ungebühr
vor Gericht zu einer ſofort zu verbüßenden Strafe
von 2 Tagen Haft. Der Verurtheilte wurde ſo
fort dem Gefängniß zugeführt.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 17. Dezember 1901.

Geſtern fand die Stichwahl zu der am
27. November ſtattgehabten Stadtverordneten
Exſatzwahl der dritten Wählerabtheilung ſtatt.
Die Betheiligung war eine ziemlich ſchwache es
gaben von 1925 Wahlberechtigten nur 304 Reichs
krone 84, Tivoli 220) ihre Stimme ab. Davon
erhielten Herr Uhrmacher Paul Hoffmann 204
Stimmen und Herr Rechnungsrath a. D. Berthold
Klein 100 Stimmen. Herr Hoffmann iſt ſomit
als Stadtverordneter bis Ende 1905 gewählt.

(Perſonalnotiz.) Der Gerichtsſchreiber,
Secretär und Kanzleirath Müller am hiefigen
Amtsgerichte iſt in den Ruheſtand getreten.

Der Bund der Landwirthe hatte am
letzten Sonnabend eine Verſammlung nach dem
„Tivoli“ einberufen, die von etwa 50-60 Perſonen
beſucht war. In der Eröfſnunge Anſprache gab Herr
Burkhardt- Cröllwitz der Hoffnung Ausdruck, daß
nach den Aeußerungen der Redner verſchiedener
Parteien, des Reichkanzlers und des von Gottes

Die Wittwe St. in
B. liegt augenblicklich krank darnieder, und ihre
Enkeltochter, die die alte Frau pflegt, machte, während

unverrichteter Sache
Sie ſollen nach der Hall. Ztg.

Beilage zum Merſeburger Correſpondeunt.

S

a

Verbandes Merſeburg ſtatt.

und erklärten ſofort 30 Vereine
Gegen zwei Verbreiter dieſer Nachricht hat der Spar

17. Dez. 1901.
Gnavden“ mit Energie begabten Kaiſers für die
Landwirthſchaft Erſprießliches geleiſtet werde. Den
patriotiſchen Gefühlen der Anweſenden gab ein drei
maliges Hoch auf den Kaiſer beredten Ausdruck
Die nachfolgende Rede des Redacteurs Herrfurth
brachte gegenüber den neulich erwähnten Aeußerungen
des reichsparteilichen Abgeordneten Dr. Arendt nichts
Weſenltiches. Nur inſofern trennten ſich die
Anſchauungen, als die Forderungen des Bundes
der Landwirthe feſtgelegt wurden in einem Getreide
zoll von 7,50 Mk. gegenüher dem in der Zollvorlage
angenommenen Zoll. Man könne ja nicht wiſſen,
was ſeitens des Auslandes uns geboten werde, des
halb müſſe man einen ſtarken Zollſchutz ſchaffen.
Ein ergötzliches Jntermezzo bildeten die Aeußerungen
des Herrn Dr. DieckZöſchen, der die einzelnen
Miniſter in echt agrariſcher Weiſe „durchhechelte“
und damit theilweiſe wenigſtens den Beifall der Ver
ſammlung errang. Zum Schluß wurde folgende
Reſolution angenommen:

„Die heutige Bezirksverſammlung des Bundes
ver Landwirthe für Merſeburg und Umgegend er
klärt, daß die im neuen Zolltarifgeſetzentwurfe zum
Schutze ver deutſchen Landwirthſchaft und Gärtnerei
vorgeſchlagenen Zollſätze als durchaus nicht aus
reichend bemeſſen anzuſehen ſind. Die Verſamm
lung erſucht daher die hohe Reichsregierung bezw.
den hohen Reichstag, die Zollforderungen
ves Bundes ver Landwirthe zum Aus-
gangspunkte der Handelsvertrags
Verhandlungen nehmen zu wollen unter
Zugrundelegung eines Getreide Mini
malzolles von 7,50 Mark. Jm be-
ſonderen erſucht die Verſammlung die Reichs
regierung und den Reichstag, das Syſtem des
Doppeltarifs auf ſämmtliche Erzeugniſſe, von Land
wirthſchaft und Gärtnerei in Anwendung bringen
zu wollen, ferner die ſogen. gemiſchten Tranſit
lager in Wegfall kommen zu laſſen, ſowie alle bis
her der ausländiſchen Concurrenz zugeſtandenen
Frachtvergünſtigungen zu beſeitigen. Die Ver
ſammlung hofft, daß die hohe Reichsregierung die
beſtehenden Handelsverträge rechtzeitig gegenüber dem
Auslande kündigen werde.

Jm übrigen wünſcht die Verſammlung nicht nur
der deutſchen Landwirthſchaft eine auf gegenſeitig
abgeſchloſſene Handelsverträge geſtützte geſicherte Zu

kunft, ſondern ebenſo unſerer heimiſchen Jnduſtrie.“
Am Sonntag Nachmittag fand in der Kaiſer

Wilhelme Halle eine Verſammlung von
Krieger Vereinsvorſtänden des Kreiſes
Merſeburg zwecks Gründung eines Kreis Krieger

Nach längerer
Debatte wurde ein dahingehender Beſchluß gefaßt

ihren Britritt.
Weitere Anmeldungen von Vereinen dürften in Kürze
folgen. Der Vorſtand, welcher gleichzeitig gewählt
worden iſt, wird nun wegen des Weiterem mit ver
Bezirksleitung des SaaleUnſtrutElſterBezirks jn Ver
handlung treten.

Am Sonntag Vormittag paffirte der König
von Württemberg nebſt Gemahlin mit dem
DZuge die hieſtge Station, um nach Berlin zu
fahren. Mit dem 2,17 Uhr nachmittags hier ab
gehenden Schnellzuge reiſte ferner der Fürſt von
Schwarzburg-Rudolſtadt nebſt Gemahlin in
der Richtung nach Berlin hier durch.

Der vergangene Sonntalg, der in ver
Geſchäftswelt der „ſtlberne“ genannt wird, ſah unſere
Stadt in einem außerordentlich günſtigen Zeichen des
Verkehrs. Ueber Nacht war ein ausgiebiger Schnee
fall eingetreten, ſo daß ſich am Sonntag früh die
Erde in einem ganz weißen friſchen Gewande zeigte.
Hatte auch die Schneedecke zunächſt keine rechte feſte
Grundlage gefunden und ſich auf den Bürgerſteigen
der meiſten Straßen bald verflüchtigt, ſo gab es doch
auf trockeneren Plätzen, vor allem auf dem Markte
in den Nachmittagsſtunden die ſchönſten Rutſch und
Schlittenbahnen für unſere hoffnungsvolle Jugend
Gegen Abend, als der Verkehr in den Straßen ſeinen
Höhepunkt erreichte, wehte die Luft empfindlich kalt.
Nach dem berobachteten Drängen und Treiben in und
vor den hieſtgen Läden zu urtheilen, dürften vor
geſtern auch die Geſchäftsleute einigermaßen auf ihre
Rechnung gekommen ſein.

Durch den in der geſtrigen Nacht und Tags
vorher niedergegangenen Schnee und den gleichzeitig
eingetretenen Froſt hatte ſich auf unſeren Straßen
geſtern früh eine Glätte gebildet, die dem Verkehr
recht läſtig wurde, da im Laufe des Vormittags
neben einer Anzahl Perſonen auch eine Menge
Pferde durch Ausgleiten zum Sturz kamen. Glück
licherweiſe ſind dieſe Unfälle anſcheinend ohne größeren
Schaden vorübergegangen, da uns von erheblicheren
Verletzungen nichts bekannt geworden iſt. Bei dieſer
Gelegenheit ſei auf eine Strecke unſerer Hauptverkehrs
ſtraße hingewieſen, die alljährlich bei eintretendem
Froſt zur wahren Marterſtelle für die Zugthiere

e
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wurde er am Rathhauſe von vrei ſtreikenden Zimmer

feſthält.

wird: es iſt die Neumarkts reſp. Waterloo
b rücke. Hier ſtürzen jetzt täglich ſo viel Pferde,
daß dem Thierfreunde bei dem Anblick dieſes Jammers
das Herz bluten könnte und man ſich wundern muß,
daß die Fuhrwerksbeſitzer nicht ſchon längſt gegen
das völlig ungeeignete Pflaſter dieſer Brücke lauten

roteſt erhoben haben. Bei einer Glätte, wie ſie
h geſtern zeigte, müßte im Intereſſe des Verkehrs

die ganze Brücke ſtark mit Kies beſtreut
werden, damit die Zugthiere auf dem abſchüfſtgen
Terrain feſten Fuß zu faſſen vermögen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt,

s Querfurt, 15, Dez. Seit einigen Wochen
bemerke der Zimmergeſell Hantſch von hier, daß
er abends auf der Straße von Perſonen beläſtigt
wurde. Als derſelbe geſtern Abend gegen 11 Uhr
aus der Voigt ſchen Gaſtwirthſchaft nach Hauſe ging,

geſellen überfallen und unter Miß handlungen
bis an die Tränkſtraße geſchleift. Dort fanden ihn
Durner, die aus dem Turnverein kamen. Die
Raufbolde ſind erkannt und angezeigt. Es ſind
dieſelben, die ſchon das Attentat auf den Zimmermann
gus Gatterſtedt verübten, von dem wir im Oktober
berichteten. Die erledigte Pfarrſtelle in Weißen-
ſchirmbach iſt dem Predigtamtskandidaten Fritz
Mann aus Naumburg verliehen worden. Derſelbe
iſt heute durch Herrn Superintendenten Roſenthal
Querfurt in ſein Amt eingeführt

Westerzz nes e.
Vorausſtchtliches Weiter am 17. Dez. Wechſelnd

bewölktes Froſtwerter mit etwas Schnee. 19. Dez.
Vielfach heiteres, trockenes, kälteres Wetter

Vermiſchtes.
Wegen Mißhandlung Untergeb ener,) falſcher

Viſirung der Dienſtbücher und nicht vorſchriftsmäßiger Be
ſtrafung eines Untergebenen wurde nach dem „Trierer Tagebl.
in Trier der Hauptmann Koch vom 29. IJnfanterkeRegi
zu 6 Wochen Stubenarreſt und Dienſtentlaſſung verurtheilt.
Von der Anklage der Unterſchagung von Kantinengeldern
wurde er freigeſprochen.

(Der wegen des Duell8) mit dem Leutnant
Blaskowitz vom Kriegsgericht in Jnſterburg zu 2 Jahen
Feſtungshaft verurtheilte Artillerieleutnant Hildebrandt hat
fich be dem Urtheil beruhigt und wie der „Poſt“ aus Glatz
gemeldet wird, die Strafe auf der Glatzer Feſtung ange
Kreten.

(Die Kronprizeſſin von Griechen land die
Schweſter unſers Kaiſers, hat ihrem Gemahl, dem Kronprinzen
Konſtantin Herzog von Sparta, Sonnabend Nachmittag einen
Sohn geboren. Die Entbindung ging glücklich von ſtatten.
Es iſt der dritte Sohn und das vierte Kind, das aus der
vor nunmehr zwölf Jahren geſchloſſenen Ehe entſproſſen iſt.

(Starke Erdſtöße) wurden in der Freitag Nacht
in Weſtdeutſchland verſpürt, wie Telegramme aus Ems und
Koblenz melden. Am Freitag waren faſt in ganz Italien
Erdbeben konſtatirt worden. Auch in Boppard wurde
Freitag Nacht 121/2 Uhr ein heftfges Erdbeben verſpürt.
Freitag Abend wurdtn zahlreiche Sternſchnuppenfälle be
vbachtet.

Gerhafte wurde in Schweidnitz der Director der
dortigen Orgelfabrik Schlag Sbhne, Belke. Er ſoll
Unterſchlagungen in Höhe von 116 000 Mk. begangen haben.
Director Belke glebt als Grund der Deſfraudation verfehlte
Börſenſpekulativnen an. Er bekleidete ſeine Stellung bei der
Firma Schlag C Söhne ſeit 10 Jahren.

(Auf dem deutſch atlantiſchen Kabel) werden
gegenwärtig Verſuche gemacht mit einem Apparat, welcher es
ermöglicht, von Emden direct mit NewYork zu telegraphiren.
Am letzten Sonntag angeſtellte Verſuche ergaben gut lesbare
Zeichen direct zwiſchen beiden Städten bei beträchtlicher Ge
ſchwindigkeit. Von weiteren Verſuchen darf man noch ein
günſtigeres Reſultat erwarten

(Die Rückkehr der Königin Wilhelming nach
dem Hagag.) Wie aus Amſterdam gadrahtet wird, wurde
der Königin Wilhelmina und Prinz Heinrich bei ihrem Ein
zuge im Haag eine großartige Huldigung bereitet. Das
Volk bewies, daß es in Zeiten, wo die Verlenmdung ſich an
die Königin ſelbſt und den Prinzgemahl heranwagt, treu
und unerſchülterllch an ſeinem angeſtammten Herrſcherhauſe

Anzeige.
Ehu Hleſen Theil Kbernknint Dis Redgettong dem

h

Kirchen u. FamilienNachrichten. Mittwoch den

des Maurers Zorn.
Amtsgerichts Rath Ebel;

Altenburg. Donnerstag den 19. DezemberViblünin gegenſtber heine Verantwortung Jungfrauen Verein

(Eine erſchütternde Scen e) ſpielte ſich Sonnabend Eine
Morgen in Berlin in einem Hauſe der Annenſtraße ab.
Hier wohnte ſelt ſechs Jahren das Geſchäftsdiener Kub ba ſche
Ehepaar im dritten Stock des Seitenflügels. Der 42 Jahre
alte Mann war gemüthsleidend, ſeitdem ihm vor zwei Jahren
ein Sohn im Alter vor fünf Jahren im Engelbecken ertrunken
war. Der Geſchäftsherr, der Jnhaber einer Wollenwarenhandlung
rieth im, einen Nervenarzt aufzuſuchen, und ſtellte ihm einen
Begleiter zur Verfügnng, da er allein nicht gehen wollte.
Vor vler Tagen wurde Frau Kubba von einem Sohn ent
bunden. Sie hat das Bett noch nicht verlaſſen. Als nun
Sonnabend Morgen um 72/2 Uhr der Mann, der Kubba
zum Arzt begleiten ſollte, kam, um ihn abzuholen, gerieth
der Kranke in die größte Aufregung, ſobald er ihn auf dem
Hofe erblickte. Plötzlich riß er vor den Augen ſeiner Frau,

aus Kaſſel me

der Thäter iſt
Prof.

Verſuche ſet d
gegen die Tub

Bekämpfung d

von einem Krankenbeſuche

fallen und vergewaltigt.

den ihm zuerkannten Nobelpreis

(Geheimrat
Vorjahre 500000 Mark an die Arbeiter Penſionskaſſe.

Schweſter des Diakoniſfenhauſes,) die
nachts heimkehrte, wurde, wie man

ldet, bei Kirchditmold von einem Strolche über
Die Hilferufe verhallten ungehört

entflohen.
Behrings Verwendung des Nobel

prefſes.) Profeſſor Dr. Behring theilte in einem Vortrage
über die Serumterapie mit, durch die von ihm angeſtellten

ie Möglichkeit einer Jmmuniſirung des Viehes
erkuloſe erwieſen. Prof. v. Behring beabfichtigt,

für weitere Verſuche zur
er Vlehtuberkulpſe zu verwenden.

h Krupp in Eſſen) ſchenkte wie im

die ihn in ihrer Hilfloſtgkeit nicht zurückhalten konnte, ein
Fenſter ine Ingte ſich auf den asphaltirten Hoſ hinab, Militäriſ ch e s.
wo er todt liegen blieb. Deutſchland. Die vier Lintenſchiffe derDer Mefſerſtecher in Kkel, über deſſen ruchloſe „Braudenburgklaſſe“, welche vor einigen Monaten aus
Attentate wir wiederholt berichteten, hat anſcheinend ſeine
Thätigkeit eingeſtellt. Wie nämlich die Kieler Polizeidirectfon
mittheilt, iſt entgegen den Meldungen, welche beſagen, daß

Oſtaſten zu
Nachr.“ in

5 t ddie Meſſerſtecherei täglich fortgeſetzt werde und auch am 9. e v
und II. d. M. Perſonen verletzt worden ſeien, ſeit dem 6. verſchiedenſten
d. M. kein weiterer Fall zu ihrer Kenntniß gebracht worden. ſtrecken. Vor
Der ruchloſe Bube konnte bisher nicht ermittelt werden.

(Die Hungersnoth in China.) Die Miſſionare
in Singanfu ſchätzen die Zahl der WMenſchenleben, welche die
in der Provinz Schenſi immer noch herrſchende Hungersnoth
gefordert hat, auf bereſts zwei und eine halbe Million. Die
Nothleidenden werden aus einheimiſchen und ausländiſchen
Hilfsfonds unterſtützt. Der chineſiſche Hof verleiht Aus
zeichnungen an reiche Chineſen aus den Nachbarprovinzen,
die zu dieſen Fonds große Summen beigeſteuert haben.

(Mutter und Kind ertru nken.) Ein trauriger
Vorfall, bei dem zwei Menſchenleben zu Grunde gegangen
ſind, hat ſich in Glashütte bei Oranienburg zugetragen.
Der dort heimiſche Schiffseigner Dreßler hatte auf der Havel
mit ſeinem Fahrzeug Winterquartier bezogen; geſtern begab

werden.
anlagen vorge
ſendung nach

die
Das Bugrohr

Umbaues ver
Nachr.“ auf 3

holzung vorgenommen werden,
im inneren Ausbau ſollen durch Eiſen und Stahltheile erſetzt

Ausführung transoceaniſcher Aufträge eignen.
Torpedoarmiruug der Schiffe

ſollen unter die Waſſerlinie verlegt werden.
das alte Keſſelmaterial erneuert werden.

Million zur Verbeſſerung

rückgekeyrt ſind, ſollen nach den „Berl. Neueſt.
größerem Umfange einem Umbau unterzogen
Schiffe ſind Ende der achtziger Jahren gebant
baultchen Verbeſſerungen ſollen ſich auf die
Gebiete zur Erhöhung des Gefechtswerths er
allem ſoll an den Schiffskörpern eine Ent

d. h. ſämmtliche Holzanlagen

Ferner ſoll eine Verbeſſerung der Ventilations-
nommen werden, nachdem ſich bet der Ent
Chiua gezeigt habe, wie wenig ſie ſich zur

Ferner ſoll
vervollkommnet werden.

und die Breitſeitenrohre der Torpedoanlagen
Gleichzettig ſoll

Die Koſten des
vier Linienſchiffe ſind nach den „Berl. Neueſt.
Millionen Mark veranſchlagt, wozu noch 1

der TorpedoArmirung komme.
er ſich mit ſeiner Frau und ſeinem vierſährigen Kinde zu
Verwandten, die in Glashütte wohnen. Am Abend wollte
die Frau mit dem Kinde nach dem Fahrzeug zurückkehren;
auf dem vom Ufer nach dem Kahn ſühkenden Laufbrett iſt
ſie nun mit dem Kinde, das ſie auf dem Arme trng, abge
ſtürzt, und beide ſind ertrunken. Die Leichen wurden zwiſchen
den Kähnen aus dem Waſſer hervorgeholt. Die Mutter
hielt ihr Kind noch im Tode feſt mit den Armen umſchlungen.

(Durch eine lärmende Demonſtratton) wurde
am Freitag Abend in der Berliner Univerſität der
Beginn der Vorleſung des Profeſſors Dr. Schiemann über die
Polenfrage im 19. Jahrhundert verzögert. Wie mehrere
Blätter verſchten, brachen zahlrelche polniſche Studenten in
heftiges Ziſchen und Pfelfen aus. Die Vorleſung konnte erſt
ihren Anfang nehmen, nachdem die Demonſtranten, 30 bis
40 an der Zahl, das Audſtorium verlaſſen hatten. Ueber
die muthmaßlich erſte Urſache der Kundgebung wird berichtet,
daß Prof. Schiemann vor einigen Wochen bei ſeiner Schilderung
der polniſchen egung in den dreißiger Jahren eine Ver
ſchwörung erwähnte, deren Theilnehmer ſich eidlich zum

hatten. Dieſen Eid bezeſchnetepolitiſchen Mord verpflichtet t
er als „ruchlos“. Bald darauf erhielt er das oben erwähnte

Rückceiſe na

Mittel zur

früh durch
verſetzt.

der Kirche

gaben zu liefern. Nach
„Kl. Journ.“ aus Manila wurde die Stadt geſtern

Der Erdſtoß dauerte 65 Sekunden.
großer Theil der Bevölkerung befand ſtch gerade in

ſucher aus den Gotteshäuſern
Perſonen ſind verunglückt, doch läßt ſich der Umfang

n

Neueſte Nachrichten.
Berlin,

Journ.“ meldet aus Peking: Die Kaiſerin
Wittwe und der Hof haben vorgeſtern auf ihrer

D. Das „Kr.
ch Peking den Gelben Fluß überſchritten

Der Regierungsſchatz von einer Million Silbertaels
iſt geſtern aus dem Süden hier eingetroffen, um die

und Deckung anderer Aus
einem Telegramm des

Beſtreitung

ein ſtarkes Erdbeben in Schrecken
Ein

Jn panikartiger Flucht flürzten die Be
auf die Straße. Viele

anonyme Schreiben, das auf dieſe Aeußerung Bezug nahm, der Kataſtrophe noch nicht überſehen.
und die Unterſchrift trug: „Ein treuer Bürger des Deutſchen London 16. Dez. Einer durch die Cenſur
Reiches“. Profeſſor Schiemann meinte, daß dieſes Schreiben
keln Deutſcher verfaßt haben könnte, und ging daun dazu
über, ſeine von dem Anonymus veanſtandete Auffaſſung
ſachlich zu begründen. Nach der „Nationalztg.“ hat das
Reltorat der Unkverfikät eine Unterſuchung in der Angelegen
heit eingeleitet und ſollen die Schuldigen zur Rechenſchaft

verzögerten Meldung aus N.Kandhla im Zululand
vom 5. d. M. zufolge ſoll in einem vor Kurzem bei
Lüneberg ſtattgehabten Gefecht Lou
einen Schuß in vas linke is Botha durch

Bein unterhalb des Knies
gezogen werden. Es werden auch Maßnahmen getroffen, r ſein. Er ſei derum einer Wiederholung derartiger Demonſtrationen vorzu Gefangenſchaft nur dadurch enigangen, daß er in

beugen. den Buſch kroch. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ſeiDer Batterkeſtorch) Aus München wird ge ſeloſt ſeinen Mannſchaften unbekannt. Jn jenem
ſchrieben: Gelegentlich der im Löwenbräukeller abgehaltenen
Chriſtbaumfeler der LuitpoldKanontere war für den Glücks
hafen ein eigenartiger Gewinn aufgeſtellt: ein lebender
Storch. Die glücklichen Gewinner waren dte Einjährigen

e

Gefecht ſeien von den

macht worden. (2)
Engländern 80 Gefangene ge

Seiner Batterke des 1. FeldartillerkeRegiments, die ihren Ge ſchut d m e in Meer ewinn ihrem Baltericchef überbrachten mit der Bikte, das DurthſchnittaMar reiſe in Merſeburg
Thier u der Batterke zu behalten Die Bitte wurde geneh pro 100 Kgr) n n el 1901.migt, e n n das 1. Feldarttllerke Regiment einen pr gr. gut gering (pro 100 Kgr.) gut geriug
ſeltenen egegaſt, einen echten leibhaftigen Batterieſtorch. n

n glücksfälle zur See.) Der zu der Waſſerbau e 15,60 Heu 7,25 7,00inſpeetlon Toennig gehörende Dampfer „Driton“ ſt auf die See c Pro 1 Kgr.)
Klippen gerathen. Die Manuſchaſt iſt burch das Rettungs erſte Rindfleiſch (Keuleſ 1,40 1,30
boot gerettet worden das Schiff iſt anſcheinend völlig ver San elbe a 159 do. auch 1,20 110
loren. In Harbobre wird ſeit Donnerstag ein n Von g Schweinefleiſch 1,40 130n zit 5 Sſſchern vermißt. Dieſelben ſind wahrſcheinlich 890 W hen I

ertrunken /0 eKettung aus Seenoth.) Am Sonnabend wurden, e e 250 4500 Speck (Feräuch.) 1,80 160
wie die Rettungsſtation Wangeroog der Deutſchen Geſellſchaft en an e 5,00 Butter 2,60 2,40
zur Rettung Schtffbrüchiger telegraphirt, von dem in der Krummſtroh „00 3,00 Eier Pro Schock 6,40 6,00
Harle geſtrandeten deutſchen Ever „Norden“, Schiffer Ulrichs, Marktpreis der Ferken

pr.Sta Das Boot war 9i/2 Stunden unterwegs.
t

Wodes-Amzeige.
Sonntag Abend 91/2 Uhr entſchlief nach

kurzem ſchweren Leiden unſer kleiner lieber
guter Arthur in Alter von 3 Jahren. Dies
zeigt tiefbetrübt an18. Dez., abends 81 Uhr, in

der Herbethe ger Heim Seelen Familie Martim.Herberge zur Heimath Bibelſtunde.Dom. Getauft: Martha Frida, T. des e Sevner, eWeichenſtellers Kluge: Eliſabeth Martha Frida, Jrſerg 9 Beerorgt en e e Nür die vielen Weweiſe derT. des Schloſſers Neumann Beerdig S e e Jßeſſ cdie jüngſte T. des Mechanſkers Matthes; die J d heilnahme, ſowie für alle ſchönenEheſrait des Privatiers Zentaraf. der ſüngſte Wocdles- S Kranzſpenden beim Hinſcheiden
S. des Schuhmachermeiſters Grahmann.ne den 19. Dezbr., Abend 8 Uhr,

in der „Herberge zur Heimath“ Bibelſtunde.
Superintendent Bithorn.

Stadt. Getauft: Helene Karoline, T.
des Schriftſetzerss Chriſt Walter Franz
Wilhelm, S. des Fabrikarbeiters Edardt; h
Eliſa Jda Hulda, T. des Zimmermanns S
Dreßler; Henriette Auguſte Martha, eine un
ehel. T. Beerdigt: eine unehel. T. der
Königl. Kanzleirath a. D. Wolny die jüngſte
T. des Feilenhauers Pohlenz

Donnerstag Abend 7 Uhr: Advents
Gottesdienſt. Diaconus Schollmeher.

Neumarkt. Vacat.
Altenburg. Getauft: Max Curt,

Des Fabrikarbekters Wieſemannt; Marie,

jahre. Dies

Die Bee

aus ſtatt

S.
T, 8

Sonntag Nachm. 211 Uhr verſchked
nach langem Leiden mein

unſer Vater, Sohn, Bruder u. Schwager

ICauvl immer
J im noch nicht vollendeten 32. Lebens

ans Betersem,Familien Karl Lämndwer, Maler,
Otto Rudolph

Nachmittag 8 Uhr vom Krankenhauſe

nnſeres Vekters,
Lichksrakhs

ſagen wir herzlichen Dank.
Zugleich im Namen der übrigen

Hinterbliebenen

des Amksgelieber Bräutigam8

zeigen tlefbetrübt an

rdigung findet Mittwoch

audsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 9. bis 15. Dezember 1901.

in der Woche vom

S Becker eine T., Bretter
NRauſchenbach ein S., Oberburgſtr. 8 dem Ge

zu verkaufen

8. bis mit 14. Dezember 1901
o Stück 10,50 Mk. bis 16,50 Mt.

Hoffmann ein S., Vorwerk 14; de
Kachel eine T., Weinberg 1; dem
Willſch eine T.,
Bretſchneider eine T.. Saaiſtr. 3; dem Schneider
Dienemann eine T., Neumarkt 27; dem Handarb.

4 dem Fabrikarb

m Handarb.
einbe KupferſchmiedMühlberg 5a; dem Zimmerm.

ſchirrf. Etzrolh ein S., Fiſcherſtr. 7
gerber Richter ein S., kl. Sixtiſtr. 7.

Geſtorben: des Schuhmachermſtrs. Grah
mann S., 4 M., Brauhausſir. 6 des Reſtaur.
Zſchiegner S., 1 T Gotthardtsſtr. 22. ein
unehel. S. 8 M.; eine unehel. T., 8 M. der
Kanszleirath Wolnh, 76 J. Oberbreiteſtr. 11
der Ka Amitsgerichisrath Ehe 58 Poſtitr s
eine unehel. T., 3 J. des Fabrikarb. Kriſchot
S., 7 M Unteraltenburg 52; des Feilenhagers
Pohlenz T., 2 J., Breiteſtr. 4; des Geſchirrf
Etzroth S., 3 T. Fiſcherſtr. 7.

eeerrerrerree
Junger Minorcahahn

t Gotthardtsſtr. 26.

S Ein Paar Läuferſchweine

dem Loh

l Geboren: dem Reſtaurateur Zſchiegner
S Gotthardtsſtr. 22 dem Mechanlker ſtehen zu verkaufen

rem Sand 13.



Amtliches.
Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen
Sie in Merſeburg belegenen, im Grundbuche
on Merſeburg Band 6, Blatt 280, zur Zeit
Der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
Zuf den Namen der Frau Emlie Weiſe geb.
raunt zu Merſeburg eingetragenen Grund

e:

a. Wohnhaus mit Hofraum Windberg 4
unvermeſſen. Grundſteuerbuch Artikel 912,
Gebäudeſteuerrolle Nr. 1756, von 485
Mark Nutzungswerth,
Abfindungsplan Nr. 858, Sect. III, Par

zelle 301, Kartenblatt 6, von 2,60 a und
0,45 Thaler Reinertrag,
am 15. Februar 1902,

voxm. 9 Ahr,
rch das unterzeichnete Gericht an der Ge
e Zimmer Nr. 19 verſteigert
kerrden.

Mexrſehurg, den 12. Dezember 1901.
Königliches Amtsgericht 3.

Nachlass- Auction.
Mittwoch den 18. 9. M.,

Von vorm. 9 Uhr an,
Follen im Reſtaurant „Zur guten Ouelle“,
Saolſtraße 9, in Fortſetzung der Auction vom
Sonnabend eine Anzahl Nachlaßgegenſtände, als

1 gr. Poſten Federbetten, eine
Taſchennhr mit Kette, ein kleines
Sopha, 4 Stühle, ein Tiſch,
ein Karbſtuhl, eine Partie gut
erhalt. Kleidungsſtücke und viele
dergleichen Sachen wehr,

e „eruer: nG dahrrad mit Laterne ind Ständer,

5 n 99 Jgroße Spieluhr mit 23 Vlatt
fentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 16. Dezember 1901.

wied N. R w.
Zwangsverſteigerung.
Dienſtag den 17. d.

voxmitkags 11 Ahr,
derſteigere ich im Gaſthofe zum Sächſiſchen
Hoſe hler Amtshäuſer

ein Verticow, ein Steg
Kiſch und einen Fl. Pfeiler-
ſpiegel.
Merſeburg, den 16. Dezember 1901.

TWawehnmitz, Gerichtsvollzieher.

I wangsverſteigernng.
Mittwoch den 98. d. M.,

vormittags 19 Uhr
verſteigere ich im „Caſing“ hier

4 großen Wagrenſchrauk
und 1 Ladentiſch mit
Marmorplatte.

Merſeburg, den 16. Dezember 1901.
Taunehnit, Gerichtsvollzieher

Ellern Verkauf.

Jreitag den 20. Dezember, n
von nachm. Uhr an,

Wollen

ca. 30 Stück Ellern
theils Nutzholz an den Beſtbietenden verkauſt
zu rden, wozu Kaufluſtige hierzu eingeladen
werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt
gegeben.

Vriedrich Köcke, Atzendorf.
Auch ſind daſelbſt eine Anzahl junge

Eſchen zum Verpflanzen zu verkaufen.

Kuetion.
Mittwoch den 18. Dezbr.,

wormittags von 9 Uhr an,
verſteigere ich im Gaſthof zum „Sächſiſchen

of (Hoſpitalgarten)
I faſt neuen eleganten Schreibſecretär,
2 gute Sophas, 1 Glasſchrank, Tiſche,
Stühle, 1 Regulator, 1 Waſch
maſchine, 1 Partie Poſamenten,
Tigarren, Rum und Cygnac.

Louis Albrecht
Auctionator.

Verkauf.
Ein Landauer,

Affen und halbverdeckt, ſehr lelcht zu fahren,
ſteht ſür den billigen Preis von 150 Mark zu

Verkaufen.

werden.

Wandbretter, Wandseh

Spiegel, Vert

von 5—5 Uhr.
Con

Gerichtlicher Ausverkauf.
Von Mittwoch den IS. d. N. ab ſollen

im Laden Kl. Ritterstr. 13 die Waagrenbeſtände in
Möbeln aus der Jetschke'schen Concursmasse
zu billigen Preiſen Aus verkaurt werden.

Großer Gelegenheits Einkauf
für Weilmachtsgeſchenke.

Unter vielen andern
ränkehen, Salonsäulen,

Hecker, Bauerntisehe, Statffoleien, Serviertische,
ieow ete. ete.

Ein Posten M. Marmor Wasehitisoh- Aufsätze
a Stück K. 5, 00.

Gteöfſnet: Werktäglich von vorm. 9 12, nachm.

Manſarden Wohnung
und 1 Parterre Logis, beſtehend aus 4 Stuben,
Kammer, Küche und Zubehör, ver ſofort zu
vermiethen und per 1. April 1902 zu beziehen.
Zu erfragen Poſtſtraße S a. part.

Anmeldungen auf die Donners
tag den 19. d. M. zum Conrſe
von 102 300/0 zur Zeichnung ge
laugenden
4 Münchener Stadt Anl.

nehme ich entgegen und vermittele
dieſe koſtenfrei.

Friedrich Schultze.

Chriſthäume,
Edel- Tannen und Fichten
in allen Größen, für Kichen und Vereine
paſſend, ſind, wie alljährlich, im Gaſtbof zur
grünen Linde und kleine Sixtiſtrafßze 6
n großer Auswahl zu haben.

G. Ringel.

e SJ

Hugt II
a

grausstellung moderner P

See e

in
Grossh. Sächs. Hof-Pianoforte- Fabrik.

eeeEeeeèeeèim veichster Auswahl, von d
Künstlerischen Ausführung

eursverwalter unt.

aller,
J eS h

Preisgekrönt
Paris 19

h

S Zu

anos Soh yn.

S

SAera

S
S

h c

goni egarantirt reiner Blüthenhontg, aus eigener
Jmkeret, s Pfd. 1 Mk, empfiehlt
Heinvfſeh Laglev., Merſeburg, Markt 8.

Photograp
Aparate und Vedarfsartikel
kauft man billigſt bei

3 d c nOscar Ballin jun.,
Halle a. S.Hirſch Droger

7— er enn 4 6Uklue Gelſchen ze!
Eiſerne Kaſſetten und Geldſchränke

in Nachttiſch u. Pulkform u. ſ. w, Schräuk
cheu zum Einmattern u. Panzerkaſſen für
Geld, Bücher u. ſ. w. in jeder Größe und
Facon empfiehlt: Stahlpanzerkaſſenfabrik
Arnold &Petzvldt, Mügeln Dresden.

z

e

S h

43

W Der uns vor 7 Jahren gelieſerle Stahl Pan

Ball blumen, Balltücher,

Taſchentücher, Schürzen,

Hüs Zum

Garnivie 9

Großer
5Da m 9 S

Mit bedeutender Preisermäßigung perlan

h Regenſchirme, Sonnenſchirme, Pelztwgaren, Glaceé-
handſchuhe. Krimmerhaudſchuhe, Korſetts,

Schleier, Plüſchkapotten, Wolltvgaren u. dergl.
Extra Vergütung auf obige Artikel 100,

mit 250/0 Ermäſtigung

B. Fulvermacher, Merſeburg,
Burgſtraß

usverkauf.
fe ich folgende Artikel auffallend billig

Schmuckſachen, Rüſchen,

24. d. Br.

amen-Jüte

e 5.
S

z

S Sicherheit.
S vorzüglichen Ausführung
und Bäderzeitung, Blaſewitz.

Daſchchen, Pompadours,
Federboas, Damenweſten, ſeidene Herrentücher,

i e-

zer-Kaffen- Schrank mit 10 wm ſtarkem
S Stablpanzer im ganzen Umfang, iſt heute noch

tadellvoe, ein elegantes Schmuckſtück bei großer
Unſere ganze Hochachtung ſolcher

Jlluſtrirte Reiſe

Zur PFestbäckerei
empfehle

einſte SüßrahmMargarine
Pfd. 80, 70, 60 und 55 Pf. ſowie

feinſte Schmehzmargarine.
ff. garant. reincs Schweineſchmalz,

ff. Bratenſchmalz.

A. Bauer
kl. Ritterſtr. 6 a.

Zur
Weihnachtsbäckerei

empfehle
SRoſen und Orangenwaſſer,

lauswverkauf,
Das auf den Namen Dr. wed. Taubert,

Band II, Blatt 70 und 71 eingetragene, gr.
KRitterstrasse S belegene, brauberech-
tigte Wohnhaus, Brandkasse 14375 Ml., mit
Hofraum und schönem Garten, soll auf Be
schluss der Betheiligten freihändig verkauft

Näheres beim
Conceursverwalter Kunti-

RHanus-WVerkartf.
Beabſichtige mein in Schkopau Nr. 47

bei Merſeburg, direct an der Saale gelegenes,
zu jedem gewerblichen Unternehmen paſſendes
Grundſtür, beſtehend ans 2 Wohnhäuſern,
größerem Hof, Stallungen und ea. 1 Morgen
großem Obſtgarten, Umſtände halber unter
günſtigen Bedingungen meſſtbietend zu verkaufen.

Termin habe ich hierzu am
W JSonnabend den 28. M.,

Nachen. 2 Uhr,
im alten Gaſthofe daſelbſt angeſetzt.

Paul am berg,
Flſchermeiſter.

S

B.

Laterna magica
mit ſchönen Bildern billig zu verkaufen

Gotthardesſtraße 25, part.

2 Scho

Saßzpappeln
n ohne Wurzeln werden zu kaufen ge
ucht.

„Vappeln“ in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

S u S 3Gine Grube guten Staldünger

verkauft Röſſen Nr. Z.

deutſche

Bitte Offerten mit Preisangaben unter

ff. Vanillezucker,

ff. Cilronat und Hrangert,
Cilronen- und Hittermandelöl,

Tafelobhlaten.

Oscar Leberl.
Drogenhandlung,

Burgstrasse IG.
KHrautſtraße 14

iſt eine ParterreWohnung zu vermiethen und
I. April 1902 zu beziehen. Preis 200 Mark
Näheres WMenſchauer Str. 2 a

Die zweite Etage
Poſtſtraße 9 iſt wegen Verſetz ing des Herrn
Geh. Rath Meſſerſchmidt ſofort oder 1. April
zu beziehen. Auch iſt daſelbſt Pferdeſtall mit
Zubehör z vermiethen. Goelbevt.

Eine geräumſge Wohnung, 2 Treppem mit
Zubehör iſt zu vermiethen u ſofort oder ſpäter
zu beziehen. Preis 150 Mark

tuteraltenburg 43, Hinterhaus.
2 Stuben, Kammer Küche und Zubehör

zu vermiethen Nenmarkt 54.
Preundl.

offen

Schlafstelle
Burgſtraße 10.

Ein alleinſtehendes Ehepaar ſucht zum T. Apriliüme SiegeWauerngut Nr. 35 in Röglitz b. Raßnitz
Station Gröbers ſteht zu verkaufen Sixtiberg 15. Wohunng von Stube u. großer Kammer.

Off. O M 177 an die Exped. d. Bl. 1

David's Hovigkuchen,
avid's Mignonherzen,
Feinſte Coburger

Schmätzchen
empfiehlt für den Weihnachtstiſch

Kobvbert Keyne.
Gravirarbeiten aller Art

hreureparaturenu. Au. Se
führt gut und billig ausv da

W. ewigUhrmachermſtr. u. Gravenr,
Clobigkauer Skr. 25.

T



S

8 verſchiedene

Wihkarten
nur

10 Pſenmmig
vei

M. G. Schultze,

e

Gerichtlicher Ansvertauf.

Die Reſtbeſtände der Amalie Kunth'ſchen Nachlaß-
Concursmaſſe, beſtehend aus

Kinderwagen, Handkörben ee.,
ſollen Mittwoch den [89. Bezemhber 190,
Vormittag von 9 bis 12 Uhr, zu ganz hüliigen Preiſen

Germanische
Pischhandlung.

Empfehie zum Feſte
Zander, Eiskarpfen, Schellfiſch,

Cabeljau, Schollen,
fließendfetten Rauchlachs, Spickaale,

Flundern, Sprotten, Lachsheringe,
geräucherten Schellfiſch, Bücklinge,
Hummer, Oelſardinen, Anchovis,Delieateßheringe, Nordſeekrabben,

Bratheringe,
Anchovi Paſte, Krebsbutter,
und Hering in Gelée, Neunaugen,

Sardinen, Bismarckheringe,
Lachs in Doſen, feinſten Maloſſol

und Aſtrachaner CaviarChampignons, Morcheln, Sardellen,

Capern, Perlzwiebeln, Apfelſinen,
Citronen, Datteln, Feigen,

Goldſiſche.
W. Ha en e

Aal

Oelgruunbe Nr.
ausverkanft werden.

Fran Thiele, Coneursverwalter.

h

J. kl. Ritterſtr. IMechaniker und Optiker,

e e Wempfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein veichhaltiges Lager aller in Mechnnit
und Optik ein ſchlagenden Arttkel, als

kl. Ritter

Ewillera, L. Guen, Wetterlaäuser,Remme on Hygrometew,Loge Wenn neLikmmeu ter lhneaſergliisee, neneLeseglä er HKrämnnnstecher, Thermometrographen,
Holzbrandapparate, Reiſss- Schlenen,

Sorge en Reiss- BretterReisszeuge- Se
n

m n. n h n.Die i Anſtalt
von

o jetzt
Windberg Nr.

im Laden.
Dallhſt ſind

Schuhwagaren
allerbilligſt zu verkaufen.

Zur Anfertigung
von Hoſenträgern und aller

anderen Sattlerarbeit
empfiehlt ſich

Paul Sehneider,
Neumarkt 16 u. Oelgrube 1.

Empfehle in reicher Auswahl zu billigen
Preiſen

Spielwagren
ſowie ſännnt liche Küchenartikel

in Holz Llammern und
WVaſchleinen

dauerhaft und billig.

Kug. Sggert,ne 63.
Zum Weihnachts Markt: Stand gegenüber S

dem Herrn Kaufmann Elkner.

(hochfeine Miſchungen)
fund L,—, 1,20, 1,40, G0, s0, 2

ſowie gute

n alten ſern s
d 70. 80 und 90 Pf.

das Pf 2

S

menes ter Krnte, drekter Im port,
das Pfund L,0, 2,50, 50, 4, und S, K.

aus eigemenr Vabrie,
in den verſchiedenſten Packungen in pa. Qualitäten zu billigſten Preiſen.

Für den

Weihnnchtabhanm:
Tannenbaum-iſchung zu 60 und

75 Pfg. das Pfund,
ſowie aus eigener Vabrik Chocoladen, Vondamts,

Wegen Aufgabe der

r
verkaufe die Restbestände bis

Freitas den 20. d.
zu gen Sreisen

M. e.ung u. Kehön
vleibt das Geſicht bei eng n e

Padebenler Liltenwilch Se
et v

v Stück

Vilb. i n

Fehnltee

ergmann K Co. n m Dres den

e 50 J bei uguste Berger

Bonbons, Fralimen, Marzipam, FPrinten,
Speculatiuus ete. ete.

5 unKaiser's Kaflee-Geschäft.

Gröht eKaſfee-Jmport Geſchäft Deutſchlands
im direkten Verkehr mit den Conſumenten.

Gotthardts sſtr. Nr. 32.
e ſucht zu e

Baumgebäck
von Mürbteig, ſelbſtgebacken, hochfein im
Geſchmack und ſelbſt dem kleinſten Kinde des
kömmlich,

a Pfund 80 Pfg.
Robert Heyne,
Alf paſſenve Walhnachtegeſchente cmpſehle

Piſtten
u. Gratulationstarken

in neueſten Muſtern zu billigſten Preiſen.

Verlobungs-Anzeigen,
reizende Neuheiten

F. Karius, Vrühl 17.
Für Magenleidende, Wöchnerinnen,

Kranke, Bluterme, Bleichſüchtige und
hochbetagte Legte iſt

Lamdnaann's
Glesumalheitsbrod

das am Beſten bekömmlichſte Genußmittel
ff. Tafelbrot für jeden Familientiſch. Nun
allein zu haben bei

Carl Rauueola,
S a fet und SonnabendJ friſch eJe er am W

Siceiülsamerr, arammitisse-
TWafelfeigen., Battelnn m

Bau dernenn,
u. Anna V en rnkSo stüznnunntl, eheT Saison

empfiehlt 99 7 5Zimmermann.

S vZum Backenemp eC. Zinn 2r mann
allerfeinstegelegene Avola-Mandeln,

Sltaninen,
Rosinen und Oorinthen,

Grangeat, Citronat, Citonen,
Rügenwalder Gänse-

schmalz.

Siebers Reſtauxank.
Heutee Schlachtefeſt.

Preußiſcher Adler.
Aittwoch Schlachtefeſt.

Dauer's Reſtauration
Heute Dienſtag Schlachtefeſt.

Hubold's Restauration.
HeuteSchlachtefeſt.

Tor Zufriedenheit.
Mittwoch

Schlachtefeſt.
Rudolph

2 Schlachtefeſt.
T. Vogel, Sand 15.

Heute Dienſtag
Schlachtefeſt.

Dahna-Wartburg.
Heute Dienſtag

Schlachtefeſt.
Einen Lehrling

A. AIberts. Bäckermeiſter
Wegen Erkrantung meines Mädchens ſuche

für ſofort anderes
Mädchen oder Aufwartung.

Bertha Naumamu, an der Geiſel 2 L.
Der heutigen Nummer unſeres Bl.S

liegt eine Extrabetlage der Buchhandlung vor
iedrich Ponch er ſt e b

eeeeereeeEoo]
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